
Betretene Gesichter: Ges-
tern mussten sich die Ein-
tracht-Profis das 0:3 ge-
gen Frankfurt nochmal
anschauen. Photowerk (nin)

(tik) Das 0:3 gegen Frank-
furt – gesternmussten sich
dieProfisderBraunschwei-
ger Eintracht nochmal das
komplette Spiel zur Fehler-
analyse anschauen. Die Er-
kenntnisdesFußball-Zweit-
ligisten: „Wir haben es den
Gästen zu leicht gemacht“,
sagte Trainer Torsten Lie-
berknecht.

Keinerlei
Ruhe im ei-
genenSpiel,
dazu viel zu
viele leicht-
fertigeBall-
verluste – so
die Haupt-
kritikpunk-
te bei der Analyse. „Aber die
Spieler wissen es selbst am
besten, was falsch lief“, sagt
Lieberknecht. Und sie sol-
len daraus lernen. Was dem
Eintracht-Trainer gar nicht
passt: „Vieles wird zu kri-
tisch gesehen,manmuss die
Kirche auch mal im Dorf
lassen und sollte nicht gleich

in Panik verfallen. Stattdes-
sen sollte man den Spielern
auchmal eine schwachePar-
tie zugestehen.“
Denn dass sie in der Liga

mithalten können, hatten
sie durch Siege gegen 1860
und in Aachen bewiesen.
Kapitän Dennis Kruppke:
„Wir haben nie gedacht,
dass wir jetzt jedes Spiel ge-
winnenwürden.Wir haben
als Aufsteiger sechs Punk-
te, das ist in Ordnung.“
Keeper Marjan Petkovic:
„Wir werden uns jetzt neu
formieren und sammeln.
Und dann am Freitag in
Karlsruhe überraschen.“
Matthias Henn wird da-

bei nicht helfen können. Die
gestrige Kernspin-Unter-
suchung zeigte zwar, dass
die Knochen heil sind, aber
Verletzungen an den Bän-
dern konnten nicht ausge-
schlossen werden. „Nichts
Dramatisches“, sagt Lie-
berknecht zwar, doch aus-
fallen wird Henn dennoch
beim Spiel in Karlsruhe.

Lieberknecht: Nicht in Panik verfallen
Fußball – 2. Liga: Gestern Videoanalyse bei der Eintracht – Henn fällt am Freitag aus

Lieberknecht

Die einen sind mittendrin,
die anderen legen erst noch
los: An Sportwochen ist im
Landkreis Gifhorn weiterhin
kein Mangel, so auch beim
SV Wedes-Wedel und beim
SV Jembke.

SVWedes-Wedel

InWedelheine ging‘s mit ei-
nem Kleinfeld-Turnier los, bei
dem die Fußballer des TuS Es-
senrode II reichlich Nerven-
stärke zeigten. Im Halbfinale
gegen den SVCalberlah II und
im Endspiel gegen den TSV
Vordorf II setzte sich der Tur-
niersieger jeweils mit 3:2 nach
Siebenmeterschießen durch.
Vordorf hatte das Finale durch
ein 2:1 gegen die FSV Aden-
büttel/Rethen II erreicht.
Heute um 18.30 Uhr tritt Lan-
desliga-Aufsteiger SV Calber-
lah in Wedelheine zum Test-
spiel gegen den TSV Edemis-
sen (Bezirksliga 2) an.

SV Jembke

In Jembke geht‘smorgen los,
Start ist wie auch an den fol-

genden Tagen um 17.30 Uhr.
Den Auftakt macht ein Fuß-
ball-Turnier, an dem die Gast-
geber, der SV Barwedel, die
SV Tappenbeck, der SV Bo-
kensdorf und der Hoitlinger
SV teilnehmen. Zeitgleich
starteninderHalledieFreund-
schaftsspiele der Tischtennis-
Abteilung, die auch am Don-
nerstag und Freitag im Einsatz
ist. Am Donnerstag gibt‘s zu-

dem das C-Jugend-Fußball-
spiel der SG Tappenbeck ge-
gen den VfL Wolfsburg, am
Freitag treten Jembkes Fuß-
ball-Herren gegen den Be-
zirksligisten STV Holzland
an. Am Samstag (13 Uhr) steht
ein buntes Programm an, am
Sonntag (10 Uhr) wird die
Sportwoche vom großen Jubi-
läumsfrühstück „90 Jahre SV
Jembke“ abgeschlossen.

90 Jahre und Sportwoche:
Jembke feiert ab morgen
SV mit Fußball und Tischtennis – Calberlah in Wedelheine

Siegerehrung in Wedelheine: Essenrode II holte einen Titel
bei einer der zahlreichen Sportwochen im Landkreis.

Je vier Veränderungen gab
es vor dem Start in den Ka-
dern des SV Bokensdorf
und des SV Groß Oesingen,
beide aus der 1. Fußball-
Kreisklasse Gifhorn 1.

Der SV Groß Oesingen
holte Sebastian Stelter (SV
Hagen-Mahnburg) und Juli-
an Hanne (Eintracht Celle),
dafür treten Mathias Marx
und Benjamin Heining kür-
zer. SV-Coach Armen Ar-

men will
nach Platz
acht diesmal
unter die ers-
ten fünf.
„Das Poten-
zial ist vor-
handen,
größte Sorge
sind Verlet-

zungen wie zuletzt in der
Rückserie“, so Armen.

❉
Jan Scheele, Trainer des in

der vergangenen Saison
sportlich knapp geretteten
SV Bokensdorf, wäre am
Ende der Saison mit einem
einstelligen Tabellenplatz
zufrieden. Er hat immerhin
drei Neuzugänge verpflich-
tet: David Wairowski wurde
reaktiviert, Marcel Lutz
kommt vom TSV Brechtorf,
Mike Bommes aus Frank-
reich. Einziger Abgang des
SV ist Rudi Georg (Karrie-
reende).

Ein Neuzugang aus Frankreich
Fußball – 1. Kreisklasse GF 1: Drei Verstärkungen für Bokensdorf

Armen

Während Gifhorns Ten-
nis-Profi Marko Lenz ges-
tern beim ITF-Turnier in
Friedberg das Hauptfeld
erreichte, muss sich Anna
Klasen noch ein bisschen
gedulden. Die Hankens-
büttelerin wurde in Vers-
mold vom Regen gestoppt.
Die 17-Jährige ist aber

auf einem guten Weg. Im
Quali-Finale gegen Syna
Kayser
(Hanno-
ver) gab
Klasen bei
5:4- und
6:5-Füh-
rung zwar
jeweils ih-
ren Auf-
schlag ab,
holte sich
dann aber den Tie-Break
mit 7:4. Das Match wird
heute fortgesetzt.
Auch Lenz wurde von

Regen-Pausen nicht ver-
schont, blieb trotzdem
konzentriert. Erst schaltete
er den Aargauer Jens Hau-
ser (6:2, 6:1) aus, dann den
Hannoveraner Ralph Re-
gus (6:3, 7:5) – Sprung ins
Hauptfeld geschafft.

Tennis: Lenz weiter

Regen stoppt
Anna Klasen

Klasen

Bei den Jugend-Fußballe-
rinnen der SV Gifhorn
geht‘s bald mit der Vorbe-
reitung los, neue Talente
sind bei den Trainingsein-
heiten gern gesehen.

Am 19. August (16.30 Uhr)
ist Auftakt bei den D-Junio-
rinnen auf der Adam-Riese-
Sportanlage. Zwei altersge-
rechte Einheiten (mittwochs
und freitags) werden für die
Jahrgänge 1999 bis 2002

durch den neuen Trainer
Frank Schramm angeboten.
Bereits zehn Tage vorher

begrüßt Trainer Mirko Pri-
byl die älteren Mädchen
(1995 bis 97) zum ersten
Training.
Weitere interessierte und

talentierte Mädchen, die
Freude am Fußball haben,
sind willkommen. Auskunft
erteilt Übungsleiter Mark
Winkelmann (Telefon:
05371/813515).

SV Gifhorn legt los
Mädchenfußball: Neue Talente gern gesehen

(nik) Heute reist Hans Wer-
ner Niesner zu den Badmin-
ton-Weltmeisterschaften in
London. Von seinen drei
Schützlingen wird der Trai-
ner des BV Gifhorn aber al-
lenfalls noch Alexandra
Langley spielen sehen. Raul
Must und Stasa Poznanovic
schieden gestern aus.

Der Este und die Kroatin
durften nur 36 beziehungs-
weise 24 Minuten WM-Luft

schnuppern. Vor allem Musts
Aus war aber „zu erwarten“,
so Niesner. „Auch die Höhe
der Pleite überrascht nicht.“
DennGegner Jin Chen ist die
Nummer 6 der Setzliste und
zugleich der Titelverteidiger
– am Ende gewann der Chi-
nese mit 21:8, 21:10.
Während sich auch Pozna-

novicmitMixed-PartnerZvo-
nimir Durkinjak gegen die
Russen Vitalij Durkin/Nina
Vislova (17:21, 12:21) aus dem

Turnier verabschiedete, be-
siegte Langley an der Seite ih-
rer englischenLandsfrauLau-
ren Smith die Spanierinnen
Noelia Jimenez/Paula Rodri-
guez mit 21:9, 21:15. Jetzt trifft
das Duo auf die favorisierten
Lok Yan Poon/Ying Suet Tse
(Hongkong).
Must und Poznanovic raus

– trotzdem tritt der Coach die
Reise an: „So kann ich mich
mit allenmal austauschen und
schauen, wie‘s ihnen geht.“

WM: BVG-Ass Langley weiter
Badminton: Must und Poznanovic raus– Niesner reist heute an

Schnelles WM-Aus: BVG-Ass Raul Must war gestern gegen den Chinesen Jin Chen chan-
cenlos. Für Trainer Hans Werner Niesner (kl. Bild) kam‘s nicht überraschend. Photowerk

Erfolgreich: Marko Lenz
zog ins Hauptfeld ein.
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